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Die beste Empfehlung. Funk.

� 2 Editorial

Wertvolles Gut

M itarbeitende sind für Unternehmen wichtiger denn je. Fast alle 
Unternehmen spüren den Fachkräftemangel und haben offene 
Stellen. Und nun strebt eine neue Generation auf den Arbeits-

markt, die dessen Dynamik grundlegend verändern könnte. Die Genera-
tionen Y und Z haben teilsweise signifikant andere Vorstellungen von der 
Arbeitswelt. Im Horizont-Interview ab Seite 26 erklärt Personalexpertin  
Dr. Monika V. Kronbügel, was auf Unternehmen zukommt und welche Dinge 
sich ändern werden.

Doch für Unternehmen geht es nicht nur darum, neues Personal zu bekom-
men, sondern auch darum, das bestehende zu halten. Wellbeing lautet hier 
das Stichwort, zufriedene Mitarbeitende sind das Ziel. Eine aktuelle Studie 
der Funk Vorsorgeberatung analysiert die Anforderungen an Unternehmen, 
um dieses Ziel zu erreichen. Mehr dazu lesen Sie ab Seite 14.

Ein weiteres Ziel für Unternehmen ist verantwortungsvolles Wirtschaften.  
In vielen Bereichen findet zurzeit ein Umdenken statt – hin zu mehr Nach-
haltigkeit. Dieser Prozess ist aber mit Herausforderungen verbunden und 
sollte auf jeden Fall ganzheitlich gedacht werden. Auf Seite 18 werfen wir 
einen Blick auf aktuelle Lösungsansätze.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre!

Ihre

Dr. Anja Funk-Münchmeyer

Dr. Anja Funk-Münchmeyer
Geschäftsführende Gesellschafterin
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Funk stellt ersten Nachhaltigkeitsbericht vor Erneute Auszeichnung mit dem Top-100-Siegel

Unsere Experten zu Gast im Podcast 5.000 Follower*innen bei LinkedIn: Wir sagen Danke!

Funk ist Top-Innovator 2023:  
Bereits zum zweiten Mal gehören 
wir zu den Siegern des Wettbe-
werbs Top 100. Das Siegel wird für 
besondere Innovationskraft und 
überdurchschnittlichen Innova-
tionserfolg an mittelständische 
Unternehmen vergeben; die Basis 
bildet ein unabhängiges wissen-
schaftliches Auswahlverfahren. Der 
Erfolg kommt nicht von ungefähr: 
Ganzheitliches Innovationsma-
nagement wird bei Funk großge-
schrieben und ist ein wichtiger Teil 
der Strategieprozesse. „Getragen 
wird diese Innovationskraft von 
unseren Expert*innen. Die Aus-
zeichnung ist somit ein Erfolg des 
ganzen Unternehmens, auf den 

Transparenz zu Nachhaltigkeit bei 
Funk: Im Frühjahr 2023 haben wir 
unseren ersten Nachhaltigkeitsbe-
richt veröffentlicht. Alle Interessier-
ten können sich nun online darüber 
informieren, welche Maßnahmen 
Funk im Jahr 2021 rund um das 
Thema Nachhaltigkeit umgesetzt 
hat. Die Grundlage für den Bericht 
bilden die Vorgaben des Deutschen 
Nachhaltigkeitskodex (DNK) sowie 
der Global Reporting Initiative (GRI). 
Im Fokus stehen 20 Kriterien aus 
vier Themenbereichen: Strategie, 

wir sehr stolz sind“, sagt Dr. Anja 
Funk-Münchmeyer, geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin bei Funk. 
Das Management und zwölf Strate-
gieteams machen sich dafür stark, 
dass laufend neue Projekte umge-
setzt werden. Motor für neue Ideen 
und zukunftsfähige Lösungen aus 
Versicherungsmanagement, Risi-
komanagement und Vorsorge sind 
aber vor allem die mehr als  
1.560 Mitarbeitenden. Dr. Anja 
Funk-Münchmeyer: „Unsere Vision 
ist es, durch ganzheitliche Risikobe-
ratung und intelligentes Versiche-
rungsmanagement weltweit für 
mehr Sicherheit unserer Kunden zu 
sorgen – damit wir auch in Zukunft 
ein starker Partner sein können.“

Funk wurde zum zweiten Mal für seine  
besondere Innovationskraft ausgezeichnet.

Dr. Stephan Kuntner (links) und Hendrik F. Löffler waren zu Gast in Fach-Podcasts.

Es steht auf dem Etikett im Pullover 
oder T-Shirt, auf der Rückseite der 
Kaffeemaschine oder dem kleinen 
Schildchen des Plüschtiers. „Made 
in China“ ist schon seit Längerem 
zum geflügelten Wort geworden.  
Es ist aber auch der Titel eines Pod-
casts, bei dem Dr. Stephan Kuntner, 
Executive Director China Division 

Funk hat Grund zu feiern: Erst im 
Sommer 2022 hat unser LinkedIn- 
Kanal die Marke von 4000 Follo-
wer*innen geknackt. Knapp ein 
halbes Jahr später folgen uns jetzt 
schon mehr als 5000 Personen! 
Ohne Sie hätten wir das nicht 

geschafft. Deshalb sagen wir Dan-
ke: für Ihre Likes, Ihre Kommenta-
re, Ihren Input, fürs Teilen unserer 
Beiträge und dafür, dass Sie in 
den sozialen Medien an unserer 
Seite sind! Sie folgen uns noch 
nicht? Dann schauen Sie doch mal 

bei LinkedIn oder Xing vorbei und 
abonnieren Sie unseren Kanal. So 
bleiben Sie rund um die Themen 
Versicherungsmanagement, Risiko-
management und Vorsorge immer 
auf dem Laufenden. Wir freuen 
uns auf Sie!

bei Funk, im März zu Gast war. Das 
Thema: Risikomanagement in Chi-
na und Deutschland. Außerdem 
geht es um die Arbeit mit chine-
sischen Investoren und Kuntners 
abwechslungsreiche Tätigkeit bei 
Funk. Hendrik F. Löffler, geschäfts-
führender Gesellschafter bei Funk, 
spricht in „Philosoph – der andere 

Versicherungspodcast“ über die 
Transformation von Industrie und 
Gewerbe – und darüber, welche 
Risiken in Zukunft auf die Branche 
zukommen. Die beiden Podcast- 
Folgen gibt es bei Spotify, Apple 
Podcast sowie auf den jeweiligen 
Internetseiten der Podcasts.  
Reinhören lohnt sich!

Prozessmanagement, Umwelt und 
Gesellschaft. Von Zielen und Wert-
schöpfungskette über Richtlinien 
und Innovationsmanagement bis 
hin zu Emissionen und Arbeitsrech-
ten: Der Nachhaltigkeitsbericht gibt  
umfassende Einblicke und steht 
in der Datenbank des DNK für die 
breite Öffentlichkeit zur Verfügung. 
Funk ist dabei aktuell der einzige 
der 20 größten deutschen Versiche-
rungsmakler, der einen Nachhaltig-
keitsbericht nach den Kriterien des 
DNK veröffentlicht hat.

	 Hier lesen Sie den Bericht:
	 funk-gruppe.com/ 

	 nachhaltigkeit
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Neuer Niederlassungsleiter 
in Nürnberg

Verstärkung im Industriebereich Sach-Versicherung

Online-Portal Funk Experts  
bietet zielgenauen Versicherungsschutz 

Die Niederlassung Nürnberg hat 
einen neuen Leiter. Björn Jordan 
rückt von seiner bisherigen Stell-
vertreterposition in die erste Reihe 
auf. Alexander Pritzl unterstützt ihn 
dabei künftig als Mitglied der Nie-
derlassungsleitung. Jordan folgt auf 
Stephan Zeibig, der nach knapp  
20 Jahren bei Funk in den wohl-
verdienten Ruhestand geht. Der 
41-jährige Jordan ist seit 2012 
Teil der Niederlassung Nürnberg. 
Seine neue Position als Nieder-
lassungsleiter bedeutet ihm viel. 

„Damit erfüllt sich praktisch mein 
Lebenstraum“, sagt er. Jordan ist 
stolz, künftig für ein „hoch mo-
tiviertes und sehr kompetentes 
Team verantwortlich zu sein und 
die namhaften Kunden in Franken 
übernehmen zu dürfen“. Mit sei-
nem Vorgänger verbinden ihn zehn 
spannende gemeinsame Jahre. 

Der Sach-Versicherungsmarkt ist 
seit einigen Jahren stark in Bewe-
gung. Die Marktlage ist herausfor-
dernd, Schadenmanagement und 
Brandschutz gewinnen zunehmend 
an Bedeutung (siehe Grafik rechts). 
Als Reaktion auf diese Entwick-
lungen hat Funk die Führung in 
seinem Industriebereich Sach- 
Versicherung verstärkt. Christian 
Pietsch (46), der seit 2013 den Be-
reich verantwortet, wird seit April 
von Cord Harder (61) und Tobias 
Kahlo (37) unterstützt. Alle drei sind 
gleichberechtigte Bereichsleiter. 

Die Zuständigkeiten sind klar auf-
geteilt. Christian Pietsch legt seinen 
Schwerpunkt auf das Versicherer- 
Management und die Produktver-
antwortung. Außerdem bringt er 
sein Fachwissen in Digitalisierungs-
projekte von Funk ein. Cord Harder 
betreut schwerpunktmäßig Akquise 
und Bestand. Tobias Kahlo leitet die 
Teams Funk Risk Engineering und 
Sachgroßschadenservice und küm-
mert sich um Prozessthemen.

Flexibel, zukunftsweisend und 
ohne großen administrativen Auf-
wand: Das ist Funk Experts, das 
neue digitale Versicherungsportal 
von Funk. Privatpersonen, Unter-
nehmen und Kunden, die eine Ver-
sicherung brauchen, können sich 
dort bequem online informieren, 
selbstständig die für sie passende 
Deckung aussuchen und direkt in 
wenigen Minuten einen Vertrag 
abschließen – zu fairen und attrak-
tiven Konditionen. Die Expert*in-
nen von Funk stellen den Versiche-
rungsschutz je nach Branche und 
Berufsgruppe im Portal optimal zu-
sammen. So z. B. für Medizinstudie-
rende und Assistenzärzt*innen. Seit 
Herbst vergangenen Jahres können 

Zeibig selbst sieht die Niederlas-
sung bei seinen Nachfolgern in gu-
ten Händen. „Beide sind bereit, sich 
für den Kunden mit Blut, Fleiß und 
Tränen zu engagieren“, sagt er. Der 
63-Jährige macht nun nach insge-
samt 45 Berufsjahren Schluss. Nach 
so vielen Jahren sei es schön, nun 

diese bei Funk Experts schnell und 
digital ihre Berufs- und Privathaft-
pflicht-Versicherung abschließen. 

„Schnell, möglichst einfach und fair 
– das wollen wir unseren Kund*in-
nen mit Funk Experts bieten“, sagt 
Lukas Ganzel, Bereichsleiter Digi-
tales Business. Derzeit wird daran 
gearbeitet, Funk Experts im Be-
reich Heilwesen sowie für weitere 
Berufsgruppen auszubauen. Ak-
tuell sind das die Bereiche Immo-
bilien, Messe und 
Photovoltaik.

gesund und ohne Druck Zeit mit der 
Familie verbringen zu können. „Ich 
danke allen Kunden sowie allen Fun-
kianerinnen und Funkianern für die 
gute gemeinsame Zeit“, sagt Zeibig. 
In Franken sagt man „adee“ oder 
wie es in Zeibigs zweiter Heimat am 
Chiemsee heißt: „pfüat di Gott“.

Der neue Niederlassungsleiter Björn Jordan (rechts) mit seinem Vorgänger Stephan Zeibig 
(Mitte) und Alexander Pritzl, Mitglied der Niederlassungsleitung.

Der Industriebereich Sach-Versicherung wird seit April von einem Dreier-Team geleitet. Von links: Christian Pietsch (Versicherermanagement & 
Produktverantwortung), Cord Harder (Akquise & Bestand) und Tobias Kahlo (Funk Risk Engineering und Großschaden).

Hier geht‘s zum Portal:
funk-experts.de

Umsatz, Kunden- und Mitarbei-
tendenzahl des Bereichs sind 
stark gewachsen.

Das industrielle Sachgeschäft 
ist durch die Marktlage deutlich 
herausfordernder geworden.

Das Schadenmanagement hat 
an Bedeutung gewonnen, z. B. 
durch die Folgen der Klimakrise.

Brandschutz ist heute stärker 
denn je ein Schlüsselfaktor für 
die Versicherbarkeit.

Die Digitalisierung treibt neue 
Prozesse, die von der Fachlich-
keit begleitet werden müssen.

Braucht Ihr Unternehmen 
ein digitales Versicherungs-
portal? Dann sprechen Sie 
gern mit Ihrer Kundenbe-
raterin oder Ihrem Kunden-
berater, ob Funk Experts 
infrage kommt.
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I m Supermarkt, an der Tank-
stelle und in den Nachrichten – 
die Inflation ist allgegenwärtig. 

Die Energiepreise sind zwar wieder 
gesunken und schwächen die Infla-
tion, Entwarnung gibt es aber noch 
nicht. Denn die Kernrate, in der die 
schwankungsreichen Energie- und 
Lebensmittelpreise und die Preise 
für Genussmittel ausgenommen 
sind, nahm zuletzt weiter zu. Außer-
dem sorgt der Fachkräftemangel 
für steigende Preise, da zum Bei-
spiel Kosten für Handwerksdienst-
leistungen gestiegen sind.

VERSICHERUNGSSUMMEN

Geschäftsrisiko  
Unterversicherung
Schäden infolge der Klimakrise und anhaltende Inflation sorgen dafür, dass die 
Rahmenbedingungen in der Industrie-Versicherung herausfordernd bleiben.  
Warum es empfehlenswert ist, die Versicherungssummen zu überprüfen.

Für die Industrie-Versicherung ist 
das eine Herausforderung, da sich 
die Inflation auf die Höhe der Scha-
denerwartung in verschiedenen 
Versicherungssparten auswirkt, 
was zu höheren Regulierungskos-
ten führt. Dies wiederum wirkt sich 
direkt auf die Kapazitäts- und Preis
entwicklung in der Industrie-Ver-
sicherung aus. „Bislang konnten 
die Versicherungssummen durch 
entsprechende indexbasierte Wert-
zuschläge marktgerecht angepasst 
werden“, sagt Nadine Benkel, Leite-
rin des Teams Market Management 

bei Funk. „Wegen der gestiegenen 
Preise ist es jetzt aber nötig, die 
Versicherungssummen über die in-
dexbasierten Anpassungen hinaus 
zu prüfen. Sonst kann eine Unter-
versicherung drohen.“

Wo Unternehmen genau  
hinschauen sollten

Es kann also passieren, dass die 
bisher vereinbarten Versicherungs-
summen im Schadenfall nicht mehr 
ausreichen. Unternehmen sollten 

deshalb ihre Verträge prüfen.  
Besonders wichtig sind dabei

	› vereinbarte Versicherungssum-
men generell,

	› Höchstentschädigungen – hier 
stehen besonders die Sach-, Be-
triebsunterbrechungs- sowie die 
Transport- und Montage-Versi-
cherung im Fokus –

	› und die Haftzeit der Betriebsun-
terbrechungs-Versicherung. Ab-
hängig von der Fertigungstiefe 
und den vorhandenen techni-
schen Bereichen kann sich so-
gar eine Haftzeit von  
24 Monaten als nicht ausrei-
chend herausstellen.

Funk unterstützt gern bei der Prü-
fung der Verträge und achtet dabei 
stets auf die aktuelle Marktlage. 
Denn einerseits ist die Inflation eine 
Herausforderung, andererseits 
profitiert die Versicherungsbranche 
durch die Zinswende wieder von 
höheren Kapitalerträgen. Neben 
den Auswirkungen der Inflation 
gilt es außerdem, die Folgen der 
Klimakrise im Blick zu behalten. 
Nadine Benkel: „Schäden durch 
Naturgefahren werden immer 

Tipp: Speziallösungen werden 
attraktiver
Neben der Prüfung der Versicherungssum-
men können auch Speziallösungen vor dem 
Hintergrund der aktuellen wirtschaftlichen 
Lage sinnvoll sein. Zum Beispiel parametri-
sche Versicherungslösungen zur Absicherung 
gegen Naturgefahren oder eine Ausweitung 
der Eigentragung, unter anderem mit  
Captive-Konzepten. Sprechen Sie uns bei  
Bedarf gern an!

„Schäden durch Natur-
gefahren werden immer 
häufiger und stärker. Hier 
sollten die Limite über-
prüft werden.“

Nadine Benkel, 
Leiterin Team Market Management

häufiger und stärker. Auch hier soll-
ten die Limite überprüft werden.“ 
Funk unterstützt seine Kunden 
deshalb durch spezielle Analysen zu 
Naturgefahren.

Mit einem Check die optimale 
Versicherungssumme finden

Um festzustellen, ob eine Versiche-
rungssumme zu niedrig – oder zu 
hoch – ist, sollte ein Unternehmen 
seine aktuelle 
Position in der 
Wertschöpfungs-
kette analysieren. 
Wurden in der 
jüngeren Vergan-
genheit Standorte 
geschlossen oder 
eröffnet, sind 
vielleicht neue 
Geschäftsfelder geplant? Das alles 
wirkt sich auf Versicherungssum-
men aus. Alexander Skorna, Ge-
schäftsführer der Funk Consulting, 
empfiehlt einen Smart BU-Check, 
also einen Blick auf das Risiko einer 
möglichen Betriebsunterbrechung. 
„Wir gehen vom Außenumsatz 
unseres Kunden aus und ermitteln 

dann den sogenannten Rohertrag 
je Standort bzw. je Geschäftsfeld“, 
beschreibt er den Prozess. „Wir er-
fassen außerdem Abhängigkeiten 
innerhalb des Betriebs sowie von 
Zulieferern und Abnehmern und 
überprüfen Rückwirkungs- und 
Wechselwirkungslimits.“ Sind diese 
Limits falsch bemessen, besteht 
die Gefahr, dass Unternehmen 
angesichts von Inflation und aktu-
eller Lieferkettenprobleme nicht 
ausreichend geschützt sind. So 

lässt sich auch die 
gegebenenfalls 
vorhandene Höchst
entschädigung 
plausibilisieren.

Funk unterstützt 
gern dabei, die in-
dividuellen Risiken 
zu analysieren und 

Versicherungssummen zu prüfen. 
Sprechen Sie uns an!

Funk behält die Entwicklungen auf 
den Märkten im Blick und steht 
eng mit den Versicherern im Aus-
tausch, um die Auswirkungen für 
die Kunden frühzeitig und proak-
tiv abschätzen zu können. Durch 
unsere Risiko- und Marktkenntnis 
unterstützen wir unsere Kunden 
bei der Bewertung und Platzierung 
ihrer Risiken und nutzen auch inter-
nationale Märkte. Die Expert*innen 
beraten umfassend beim Auf- und 
Ausbau eines zukunftsorientierten 
Absicherungskonzepts. n 

Ihr Kontakt 

	 Nadine Benkel 
	 n.benkel@funk-gruppe.de

	 Dr. Alexander Skorna 
	 a.skorna@funk-gruppe.de
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Krieg, Inflation, Energiekrise: In 
wirtschaftlich unsicheren Zeiten 
oder wenn Unternehmen wachsen, 
benötigen sie oft mehr Liquidität, 
um ihre laufenden Kosten zu de-
cken und ihre Geschäfte erfolgreich 
zu tätigen. Ein Mangel an Liquidität 
kann dazu führen, dass Unter-
nehmen Schwierigkeiten haben, 
ihre Rechnungen zu bezahlen. Es 
kommt zu finanziellen Engpässen, 
die schlimmstenfalls in Insolvenzen 
münden. 

Die Notwendigkeit  
von Liquidität

Der Versicherungsmarkt erwartet 
laut Zahlungserfahrungskompass 
einen moderaten Anstieg von Insol-
venzen. Die Gründe dafür liegen in 
der jüngsten Vergangenheit: Viele 
Unternehmen haben während der 
Covid-Pandemie die Lager mög-
lichst abverkauft – nun erholt sich 
die Kundennachfrage wieder. Um 
diese zu befriedigen, müssen die 
Bestände zu teureren Einkaufsprei-
sen bei steigenden Energiekosten 
und erhöhten Frachtraten wieder 
aufgefüllt werden. Auch ein län-
geres Zahlungsziel für die Kunden 

LIQUIDITÄT IN KRISENZEITEN

Wie Unternehmen ihre 
Finanzen auf Kurs halten
Unerwartete finanzielle Herausforderungen können die Geschäfe in voller  
Fahrt stoppen. Jüngstes Beispiel ist die steigende Inflation. Welches alternative  
Finanzierungsmodell jetzt hilft und für wen es geeignet ist.

oder eine Verzögerung bei der 
Begleichung von Rechnungen kann 
zu einer Belastung der Liquidität 
führen. 

Kredit-Versicherung:  
eine Option für Unternehmen

Eine Möglichkeit für Unterneh-
men, ihr Risiko zu minimieren: das 
Abschließen einer Kredit-Versi-
cherung. Diese schützt das Un-
ternehmen vor dem Ausfall von 
Zahlungen durch Kunden, was dazu 
beitragen kann, das Vertrauen 
in die Finanzstabilität des Unter-
nehmens zu erhöhen. Sind die 
Unternehmenszahlen aufgrund der 
Krisen der letzten Zeit angespannt, 
sodass entweder keine ausreichen-
de Linie eingeräumt wird, oder ist 
die Sicherheitensituation schwierig, 
können bankenunabhängige Finan-
zierungsmodelle gefragt sein. 

Factoring als Alternative

Eine dieser Möglichkeiten, die Li-
quidität zu erhöhen, ist Factoring. 
Beim Factoring verkauft ein Unter-
nehmen seine offenen Rechnungen 
an ein Factoring-Unternehmen 
oder einen Factoring-Anbieter, 
der das Unternehmen gegen eine 
Gebühr innerhalb von 24 Stunden 
bezahlt. Der Factor übernimmt das 
Risiko nicht bezahlter Rechnungen. 

Factoring kann eine gute Option 
sein, wenn das Unternehmen 
schnell an Liquidität kommen muss, 
um seine laufenden Kosten zu de-
cken, ohne zusätzliche Schulden 
aufzunehmen. Darüber hinaus kön-
nen Unternehmen von der Reduzie-
rung des Aufwands bei der Verwal-
tung von offenen Rechnungen und 
vom Schutz vor dem Ausfall von 
Zahlungen profitieren.

Für wen ist Factoring  
geeignet?

Factoring kann für Unternehmen 
jeder Größe und Branche eine 
sehr gute Option sein – insbeson-
dere für solche mit einem hohen 
Volumen an offenen Rechnungen. 
Unser spezialisiertes Team berät Sie 
gern zu alternativen bankenunab-
hängigen Finanzierungsmodellen. 
In „stillen“ Verfahren zeigen Sie 
den Kunden die Abtretung der 
Forderungen an den Factor nicht 
einmal an, solange der Abnehmer 
ordnungsgemäß zahlt. n 

Ihr Kontakt 

	  
	

Stephan Laakmann 
s.laakmann@funk-gruppe.de

Damit Unternehmen auf Erfolgskurs 
bleiben: Factoring erhöht Liquidität.
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Smart verwalten und informieren: Mit den Online- 
Portalen FuBIS for companies und FuBIS for you über-
führen Unternehmen betriebliche Vorsorgethemen in 
die digitale Welt. Ohne Papier. Mit voller Flexibilität.

�funk-fubis.de

 

Ihre betriebliche  
Altersvorsorge?  
Regeln wir online. 

N utzen statt besitzen: Für 
produzierende Unter-
nehmen kann es attraktiv 

sein, Maschinen oder Anlagen im 
Rahmen sogenannter Subscrip-
tion-Modelle zu beziehen. Wird 
beispielsweise eine hochwertige 
CNC-Maschine benötigt, entfallen 
so einmalige Anschaffungskosten in 
typischerweise sechsstelliger Sum-
me. Maschinen- und Anlagenbau-
ern als Anbietern solcher „Abomo-
delle“ dagegen eröffnen sich neue 
Zielgruppen und Umsatzwege.  
 
Doch welche Risiken müssen bei 
Subscription-Modellen im Anlagen- 
und Maschinenbau auf beiden Sei-
ten der Kundenbeziehung berück-
sichtigt werden? 

Risiken senken, Wettbewerbs-
fähigkeit stärken

Diese und weitere Fragen unter-
sucht das Projekt „Sunrise_“. Es 
wird vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung gefördert. 
Übergeordnetes Projekt-Ziel: Ins-
besondere auch mittelständische 
Unternehmen des Maschinen- und 
Anlagenbaus sollen dazu fähig 
sein,  Subscription-Modelle erst-
malig zu etablieren. Dabei findet 
eine ganzheitliche Betrachtung 
der Abhängigkeiten innerhalb des 
Wertschöpfungsnetzwerks statt, 
das neben Anbietern und Kunden 
auch Lieferanten sowie Enabler 
des Geschäftsmodells wie Akteure 
der Versicherungswirtschaft und 

IoT-Dienstleister umfasst. Dazu wird 
ein softwarebasierter Methoden-
leitfaden („Sunrise_“-Navigator) für 
die Einführung von Subscription- 
Modellen entwickelt. Funk steuert 
zu dem Verbundprojekt aus zehn 
starken Partnern Know-how aus 
den Bereichen Risiko- und Versiche-
rungsmanagement bei und schlägt 
die Brücke zu Erst- und Rückversi-
cherern. n 

Ihr Kontakt

	  

Manuel Zimmermann 
m.zimmermann@funk-gruppe.de

FORSCHUNGSPROJEKT

Neue Chancen für 
den Mittelstand
Das Verbundprojekt „Sunrise_“ erarbeitet mit einem branchenübergreifenden 
Konsortium neue Ansätze für die Umsetzung von Subscription-Modellen im 
Maschinen- und Anlagenbau.

Projekt „Sunrise_“: Umsetzung von Subscription-Modellen

„Sunrise_“ wird vom Bundes-
ministerium für Bildung und 

Forschung gefördert.

Wirtschaftliche Enabler

Technologische Enabler

Zulieferer
Komponenten

C-Teile

Anbieter
Machinen- /

Anlagenbauer

Kunde
Produzierendes 
Unternehmen

Baukasten für die Einführung von Subscription-Modellen unter 
Berücksichtigung des gesamten Wertschöpfungsnetzwerkes

	 Mehr unter: 
	 funk-gruppe.com/ 

	 sunrise
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D ie Mitarbeitenden sind zum 
wertvollsten Gut von Un-
ternehmen geworden. Ihr 

Wohlbefinden (Wellbeing) spielt eine 
große Rolle dabei, ob sie sich einem 
Arbeitgeber lange 
verpflichten. Dabei 
reagieren Arbeit-
nehmende stark auf 
die Entwicklung der 
sozio-emotionalen 
Belastungen, wie 
die Pandemie, den 
Ukraine-Krieg und die steigende 
Inflation. Ein ausgelastetes Gesund-
heitssystem mit Defiziten belastet 
die Belegschaft zusätzlich finanziell 
und psychisch. Funk untersucht in 

EXKLUSIVE STUDIE

Wellbeing im Unternehmen
Die aktuelle Studie der Funk Vorsorgeberatung analysiert die Anforderungen an 
das Corporate Wellbeing aus Sicht der Mitarbeitenden und zeigt auf, wie eine  
betriebliche Krankenversicherung (bKV) Wellbeing im Unternehmen fördert.

der aktuellen Studie „Wellbeing im 
Unternehmen fördern – Betriebli-
che Krankenversicherung Survey 
2023 aus Sicht der Mitarbeitenden“ 
den Querschnitt der deutschen 

Arbeitnehmenden 
in Bezug auf die An-
forderungen an den 
Gesundheitsmarkt 
und Wellbeing im 
Unternehmen. Dabei 
werden verschie-
dene Basisdaten 

wie Alter, Geschlecht, Branche und 
Lohnniveau berücksichtigt. Die Studie 
wurde im Januar 2023 mithilfe einer 
repräsentativen Stichprobe von  
1.226 Arbeitnehmenden aus 

Zufriedene Mitarbeitende dank Corporate Wellbeing-Strategie

65,58 %

55,60 % 60,20 %

75,69 %

der Arbeitnehmer haben 
2022 eigenfinanzierte 
Ausgaben tätigen 
müssen, weil die Kran-
kenversicherung nicht 
dafür aufgekommen ist.

der Arbeitnehmer geben 
an, dass ihre Kosten im 
Vergleich zu den Vorjah-
ren gestiegen sind.

der Befragten haben 
Gesundheitsausgaben 
zwischen 150 € und 600 € 
tätigen müssen.

der Arbeitnehmer  
würden ein betriebliches 
Gesundheitskonzept  
(900 € Budget netto pro 
Jahr) einer Gehaltserhö-
hung vorziehen. 

der Unternehmen würden aus 
ihrer Sicht wieder eine bKV einfüh-

ren (Info Funk-Studie 2020/21).

der Arbeitnehmer 
wünschen sich eine bKV.

85,71 % 82,95 %

Sie möchten den kompletten Survey lesen?
Fordern Sie die Studie „Wellbeing im Unternehmen fördern – 
Betriebliche Krankenversicherung Survey 2023 aus Sicht der  
Mitarbeitenden“ über unsere Homepage an.

	 funk-gruppe.com/ 
	 wellbeing

Deutschland durchgeführt und ba-
siert auf umfangreichen Befragungen 
und Analysen. „Auf 18 Seiten skizziert 
der Survey anhand von vier auf die 
Gesundheit einwirkenden Faktoren 
das Spannungsfeld Wellbeing“, er-
klärt Benjamin Neumann, Consultant 
Vorsorge Sales bei Funk. 

Die Ergebnisse der Studie verifi-
zieren die im Forschungsdesign 
getroffene These: „Das Gesund-
heitssystem deckt die Bedürfnisse 
ans Wohlbefinden aktuell und zu-
künftig nicht ab“. Unabhängig von 
den sozio-demografischen Merk-
malen der Teilnehmenden wird dies 
in allen Bereichen des Wellbeings 

ersichtlich. Insbesondere die gesam-
te administrative Infrastruktur des 
Gesundheitssystems weist laut den 
Befragten massive Schwachstellen 
auf, Gesundheitsleistungen müssen 
privat gezahlt werden (Grafik oben).

Um das Wohlbefinden der Arbeit-
nehmenden zu fördern, ist ein 
Lösungsansatz die arbeitgeberfi-
nanzierte betriebliche Krankenver-
sicherung als Teil des Corporate 
Wellbeings. Christian Till, Bereichs-
leiter Sales bei Funk: „Die flexiblen 
Gestaltungsmöglichkeiten einer 
betrieblichen Krankenversicherung 
in Form von Versicherungs- als auch 
Assistance-Leistungen könnten 
hier sowohl für Arbeitnehmende als 
auch für Arbeitgeber eine passende 
Maßnahme sein. Daraus resultiert 
eine ausbalancierte Corporate-Well-
being-Strategie, um die finanzielle 
Situation zu entspannen und gleich-
zeitig die physischen, mentalen und 
sozialen Anforderungen der Mitar-
beitenden zu befriedigen.“ n 

Ihr Kontakt

	 Christian Till 
	 c.till@funk-gruppe.de

„Die bkV ist eine passende 
Maßnahme, um Corporate 
Wellbeing zu fördern.“

Christian Till, Bereichsleiter Sales 
bei Funk

Key-Facts aus der aktuellen Studie

	 Benjamin Neumann 
	 b.neumann@funk-gruppe.de
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Schutz bei jedem Wetter: 
Veranstaltungs-Versicherung

Sommer 2016: Die Festivalsaison fällt wortwörtlich 
ins Wasser, Musik-Fans fordern nach Absagen ihr Geld 

zurück. Für Veranstalter können Gewitter und Co. teuer 
werden – aber nur, wenn sie keine Veranstaltungsausfall-Ver-

sicherung abgeschlossen haben. Denn diese deckt neben 
Wetter-Kapriolen z. B. auch den Ausfall von Künstler*innen, 

Ticketrückabwicklungskosten und Risiken wie Brände oder Terror 
ab. Perfekter Duett-Partner für die Ausfall-Versicherung: die 

Veranstalter-Haftpflicht-Deckung. Mit unseren Expert*innen ist 
Ihr Event in jedem Fall in trockenen Tüchern – egal, wie das 

Wetter wird.

Unsere Leistungen: 
funk-gruppe.com/ 
eventmanagement 

 
Kultur-Spezial:  

Funk-Podcast „läuft“
Sie konsumieren Kultur am liebsten über die 

Ohren? Dann sorgen wir gern für ein bisschen 
informative Abwechslung in Ihrer Playlist: In einer 
aktuellen Folge unseres Podcasts „läuft“ sprechen 

die Funk-Expert*innen Birte Abraham und Angelika 
Seebohm darüber, worauf es bei der Versicherung 

von Events und Kunst besonders ankommt. 

Jetzt hören:
funk-gruppe.com/ 

funk-laeuft

 

Musikalische Schatzsuche: 
Kulturprojekte der Funk Stiftung

Klassik mal anders: Unsere Funk Stiftung fördert nicht 
nur Risikomanagement-, sondern auch Kulturprojekte. 
Der Fokus liegt auf klassischer Musik abseits des Main-
streams – und das ist oft richtig spannend: Lust auf ein 
Treffen mit dem jungen Beethoven? Die Rekonstruktion 

einer verschollenen Oper? Oder musikalische Auswande-
rergeschichten? Die Stiftung macht es möglich! 

 
Mehr erfahren: 

funk-stiftung.org/de/ 
kulturprojekte

 

Transport für den T-Rex:  
Kunst-Versicherung

Kunst sind nur Gemälde oder Skulpturen? Unsere Abteilung 
Funk Fine Arts ist da anderer Meinung. Denn diese gestaltet 

Versicherungslösungen für Kunst und Sammlungsgegenstände 
aller Art: Von historischen Aufzügen über Dinosaurierskelette bis 

zu Sumoringern aus Beton war hier schon (fast) alles dabei – natür-
lich auch das 20-Millionen-Euro-Gemälde. Die Konzepte sind so indi-
viduell wie die Kunstwerke selbst, meist kommt aber eine Allgefah-
ren-Deckung zum Einsatz. Diese versichert alles, was nicht explizit 

ausgeschlossen ist. Am wichtigsten: die Deckung der Res- 
taurierungskosten. Denn wie auch immer Kunst aussieht – ihr 

emotionaler Wert ist oft höher als der finanzielle.
 

Zu Funk Fine Arts:
funk-gruppe.com/fine-arts

ANGEBOTE RUND UM KUNST & KULTUR

Picasso trifft Festival 
Sie denken, das Thema Kultur spielt bei einem Versicherungs- 
makler wie Funk keine Rolle? Wir beweisen das Gegenteil!
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D ie Ahrtal-Überflutung 2021 
und der historische Hitze-
sommer 2022 haben ver-

anschaulicht, wie sehr die deutsche 
Wirtschaft bereits heute von den 
Folgen der Klimakrise betroffen ist. 
Unternehmen stellen sich die Fra-
ge, wie sie ihr Geschäft nachhaltig 
und damit zukunftssicher aufstel-
len können. Dabei spielen verschie-
dene Aspekte von ESG eine Rolle, 
also von Environment (Umwelt), 
Social (Soziales) und Governance 
(Unternehmensführung) – siehe 
Grafik rechts. 

 
Unternehmen tragen mit 

einem Dreifachen 
der CO2-Emissi-

onen privater 
Haushalte in 

Deutsch-
land eine 
Haupt-
verant-
wortung 
an einer 
mög-
lichen  

Verlang-
samung 

der Klima-
krise. Auch 

definieren und 
prägen sie über 

Arbeitsbedingungen 

VERANTWORTUNGSVOLL WIRTSCHAFTEN

So gelingt Nachhaltigkeit   
ganzheitlich 
Mehr Nachhaltigkeit für eine bessere Zukunft: In vielen Unternehmen und speziell 
der Versicherungswirtschaft findet aktuell ein Umdenken statt. Wir werfen einen 
Blick auf Herausforderungen und Lösungsansätze.

und Löhne soziale Faktoren von 
Millionen erwerbstätiger Menschen 
mit – unmittelbar als Arbeitgeber 
sowie mittelbar über das Manage-
ment ihrer Zuliefererbeziehungen. 
Manuel Zimmermann, Business 
Development Manager von Funk, 
hält es für riskant, wenn Unterneh-
men sich nicht oder erst spät mit 
Nachhaltigkeit befassen: „Durch 
verschärfte regulatorische Nach-
haltigkeits-Anforderungen werden 
ESG-Defizite zunehmend zum Com-
pliance-Risiko und zur Gefahr für 
die Reputation, Arbeitgeberattrakti-
vität sowie Kundenzufriedenheit.“   

Neue Risikolandschaft  
erfordert Innovationskraft

Wenn Unternehmen ihre Prozesse 
umstellen, ändert sich aber auch 
die eigene Risikolandschaft. Zum 
Beispiel ist der Einsatz von Photo-
voltaikanlagen ein wichtiger Schritt 
in der Energiewende, jedoch sind 
mit diesen Anlagen Brandrisiken 
verbunden. Zimmermann: „Eine 
Transformation der Prozesse erfor-
dert eine Adaption des unterneh-
merischen Risikomanagements, um 
auch ESG-Risiken im Prozess von 
Risiko-Identifikation, -Bewertung 
und -Steuerung ganzheitlich abzu-
bilden.“  

Die Wirtschaft steht jedoch nicht 
nur vor Herausforderungen, son-
dern trägt auch dazu bei, diese 
durch innovative Konzepte selbst zu 
lösen. Zum Beispiel können Senso-
rik und Künstliche Intelligenz dabei 
unterstützen, die Brandgefahr bei 
Photovoltaikanlagen signifikant  
zu reduzieren. Das Fachbuch  
„Zukunftssicher“ (siehe S. 20) stellt 
einige dieser Innovationen vor. 

Die Versicherungswirtschaft steht 
ebenfalls vor Herausforderungen. 
Die Situation im Kerngeschäft bleibt 
angespannt. Die Klimakrise hat 
starke und häufige Naturkatastro-
phen zur Folge, die wiederum hohe 
versicherungsrelevante Schäden 
verursachen. Die Inflation verstärkt 
die Lage auf dem Versicherungs-
markt noch. Zugleich finden sich 
Versicherer zunehmend in einer 
regulatorisch forcierten Rolle als 

Treiber der Nachhaltigkeit wieder. 
Hintergrund sind erste Gesetz-
gebungspakete im Rahmen der 
Sustainable-Finance-Strategie der 
Europäischen Union.

Mit dem ESG-Konzept existiert ein 
Ansatz zur ganzheitlichen Bewer-
tung der Nachhaltigkeit von Investi-
tionen. Indem Finanzunternehmen 
dieses Konzept anwenden und da-
mit festlegen, wer Zugang zu Dienst- 

leistungen bekommt, nehmen sie 
direkten Einfluss auf die Wirtschaft. 
Die Versicherungsbranche motiviert 
Unternehmen somit – durch die Ge-
setzgebung forciert – zu einer nach-
haltigeren Geschäftstätigkeit.  

Transformation begleiten 

Daraus erwächst für die Versiche-
rungswirtschaft auch die Aufgabe, 

E

S
G

GHG-Emissionen  
und Verschmutzung

Ressourcen- und 
Abfallmanagement

Compliance und� 
Unternehmensethik

Risikomanagement
�und interne 

Kontrollsysteme Aufsichtsstrukturen 
�und Vergütung

Gleichberechtigung�
und Chancengleichheit

Menschenrechte
und Supply-Chain- 

Compliance

Mitarbeitende,  
Arbeits- und  

Gesundheitsschutz

Produktsicherheit 
�und Datenschutz

Green-Tech-� 
Transformation

Klimakrise und 
�Naturgefahren

Die Wirtschaft: trägt große Verantwortung

Versicherer: lenken Kapitalflüsse
© Funk Gruppe GmbH, 2023
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Einblick in die Praxis: „Zukunftssicher“

Jede Veränderung beginnt mit einem ersten Schritt. Doch welcher 
ist der richtige? Das fällt beim hochkomplexen Thema Nachhaltig-
keit mit seinen verschiedenen Dimensionen nicht leicht. Unterneh-
men befinden sich in einem dynamischen Spannungsfeld zwischen 
Verantwortung, Regulatorik und Wettbewerbsfähigkeit. Innovative 
Ansätze sind gefragt.

„Zukunftssicher“ bringt Nachhaltigkeit mit Innovation zusammen. 
Funk versammelt Fachautor*innen aus der Versicherungswirt-
schaft, Industrie und Wissenschaft. Sie alle sind erste Schritte 
gegangen und haben sich auf innovative Weise mit den Chancen 
und Risiken der Nachhaltigkeit auseinandergesetzt. Lassen Sie sich 
inspirieren – damit wir gemeinsam etwas bewegen!  
Das Buch ist für 39 Euro erhältlich im Murmann Verlag. 

 Mehr Informationen:
funk-gruppe.com/zukunftssicher

Unternehmen bei ihrer Transfor-
mation zu begleiten und konkrete 
Lösungen für neue Herausforde-
rungen zu entwickeln. Versicherer 
müssen ihr Dienstleistungsportfo-
lio an die neue Risikolandschaft an-
passen und zum Beispiel geeignete 
Lösungen für Risiken anbieten, die 
sich aus den Themen erneuerbare 
Energien oder Elektromobilität er-
geben. 
 
Zugleich müssen Versicherer auch 
ihr eigenes Geschäft transformie-
ren und im eigenen Unternehmen 
positive Veränderungen ansto-
ßen, beispielsweise in Sachen 
Diversity-Management.

Als Risikoberater kennt Funk seit 
mehr als 140 Jahren sowohl die 
versicherungsnehmende als auch 
-gebende Wirtschaft. Diese Praxis
erfahrung bringt Funk mit seiner 
Innovationskraft zusammen, um 
Lösungen für eine nachhaltigere 
Zukunft zu finden.  
 
 
Risikoprävention durch  
neue digitale Lösungen 
 
Funk Beyond Insurance nutzt mo-
derne Technologie wie Sensorik zur 
Risikoprävention. Die Funk Stiftung 
fördert innovative Projekte, etwa 
ein Nachhaltigkeitsreporting-Tool. 
Und Funk Consulting unterstützt 
Unternehmen bei der Ermittlung 
ihrer Nachhaltigkeitsrisiken und der 
Erfüllung ihrer gesetzlichen Pflich-
ten. Über die Funk Risk Academy 
etwa werden im Rahmen des Lie-
ferkettensorgfaltspflichtengesetzes 

Zuliefererschulungen als Präven-
tionsmaßnahme angeboten. Das 
Fachbuch „Zukunftssicher“ schließ-
lich vereint Nachhaltigkeit mit Inno-
vation und gibt spannende Einbli-
cke in die Praxis (siehe oben).  
 
„Die aktuellen Herausforderun-
gen treffen keine Branche und 
kein Unternehmen isoliert“, sagt 
Funk-Experte Manuel Zimmer-
mann. „Vielmehr eint uns als Versi-
cherungsbranche, Realwirtschaft 
und Forschung die Aufgabe, unsere 
Welt durch mehr Nachhaltigkeit zu-
kunftssicher zu machen.“ n 

Ihr Kontakt 

	  

Manuel Zimmermann 
m.zimmermann@funk-gruppe.de

Funk: zeigt neue Perspektiven auf

Die Funk Risk Academy ist für 
Sie da. Unser Team bietet 
Ihrem Unternehmen zielfüh-

rende Weiterbildungen für Mitar-
beitende als Teil des ganzheitlichen 
Versicherungs- und Risikomanage-
ments. In wesentlichen betriebsre-
levanten Risikofeldern können Sie 
flexible Schulungsformate wie  
E-Learnings, Webinare und Präsenz-
termine wählen. Das Beste daran: 
Die Kursauswahl orientiert sich an 

PRÄVENTIVE SCHULUNGEN

Funk Risk Academy senkt 
Ihre Unternehmensrisiken 

Ihrem Bedarf und kann individuell 
auf Ihr Unternehmen zugeschnitten 
werden. Profitieren Sie von der re-
visionssicheren Dokumentation auf 
der Funk Risk Academy-Plattform. 
Auf Wunsch verknüpfen wir Ihr indi-
viduelles Funk Risk Academy Ange-
bot flexibel mit unseren Beratungs-
dienstleistungen. So unterstützt der 
Zweiklang aus präventiven Schu-
lungen und unserer Expertise Ihren 
Erfolg – Tag für Tag. n

Gesundheit + Soziales 
Interaktive Fortbildungen 
sensibilisieren Ärztinnen, 
Ärzte und Klinikpersonal für 
haftungsrelevante Themen. 

Risikomanagement  
& Compliance
Stärken Sie Ihre Informa-
tions- und Cyber-Sicherheit 
mit unserem Kursangebot.

Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz (LkSG)
Die Schulungen wirken 
präventiv und sensibilisieren 
für die Einhaltung geltender 
Pflichten.

Vorsorge
Schulungsveranstaltungen 
bieten für insbesondere 
HR-Verantwortliche Fachwis-
sen und Ideen zu aktuellen 
Employee-Benefits-Themen.

Real Estate
Das Schulungsangebot für die 
Immobilienwirtschaft bildet 
ein stabiles Fundament für 
ganzheitliches Versicherungs- 
und Risikomanagement. 

Praxisseminar 
Risikomanagement
Lernen Sie den modernen 
Risikomanagement-Prozess in 
der Praxis kennen.

Funk Risk Academy
funk-gruppe.com/ 
risk-academy

Ihr Kontakt 

	  

Dr. Kristina Klinkforth 
k.klinkforth@funk-gruppe.de

Das sind unsere aktuellen Themen:

funk forum  Juni 2023 � funk forum  Juni 2023

Risiken und Lösungen� 20 � Risiken und Lösungen 21

http://funk-gruppe.com/zukunftssicher
mailto:a.skorna%40funk-gruppe.de%20?subject=
mailto:m.zimmermann%40funk-gruppe.de?subject=
http://funk-gruppe.com/risk-academy
http://funk-gruppe.com/risk-academy
mailto:a.skorna%40funk-gruppe.de%20?subject=
mailto:k.klinkforth%40funk-gruppe.de?subject=


GESUNDHEIT + SOZIALES

Pflegeheime: 
genial digital
Von Fachkräftemangel bis zu veralteten Gebäuden: 
Pflegeheime stehen vor besonderen Herausforde- 
rungen. Funk unterstützt mit digitalen Lösungen.

Unterstützung per Smartphone:  
Risikomanagement-App „Risk Care“
Risikomanagement ist schon lange kein Thema mehr, 
das nur Unternehmen aus der Industrie oder Finanz-
wirtschaft betrifft. Auch in Pflegeeinrichtungen kann die 
strategische Betrachtung der eigenen Risiken großen 
Mehrwert schaffen – vor allem angesichts aktueller 
Entwicklungen: Während die Lebenserwartung der 
Menschen in Deutschland steigt, wird es für Heime immer 
schwieriger, qualifiziertes Pflegepersonal zu finden. Vielen 
Pflegeeinrichtungen fehlt jedoch die Erfahrung, wenn es um 
den Aufbau eines integrierten Risikomanagements geht. 

Die browserbasierte Web-App „Risk Care“, gefördert von der Funk 
Stiftung, bietet hier bald kostenfreie Unterstützung. Das Beson-
dere: Die Inhalte sind an den Bedarf von Pflegeheimen angepasst. 
Denn neben betriebswirtschaftlichen Aspekten rückt die App auch 
die pflegerische und medizinische Seite des Risikomanagements in 
den Fokus. Die Nutzenden erhalten einen detailreichen Einblick zu 
allgemeinen und rechtlichen Grundlagen sowie zu Schnittstellen mit 
anderen Bereichen, etwa dem Qualitätsmanagement. Zudem stellt 
die App anschaulich die einzelnen Schritte des Risikomanagement- 

Prozesses nach ISO-Norm 31000 dar – von der Veranke-
rung in der Organisation über die Identifikation und 

Analyse von Risiken bis zu deren Bewältigung. 
Praktische Templates, eine Bibliothek und ein 

Glossar runden die Inhalte ab. Entwickelt 
wird die App von Teams der Ostschweizer 
Fachhochschule sowie der Hochschule 
Ravensburg-Weingarten, eine Beta-Version 
befindet sich bereits in der Testphase.

Leitungen mit Pflegebedarf?  
Ein Fall für Sensorik und KI
Nicht nur das Durchschnittsalter der Bevöl-
kerung steigt, auch die Wasserleitungen in 
Pflegeheimen und Einrichtungen des betreu-
ten Wohnens werden immer älter. Die Folge: 
Wasserschäden durch Leitungswasserleckagen. 
Grund für die Schäden sind häufig Mängel am 
Material der Leitungen, die über lange Zeiträume 
hinweg nicht erkannt und lokalisiert wurden. 

Gemeinsam mit Technologiepartnern bietet das Beyond-Insurance-
Team von Funk hier zukunftsorientierte Unterstützung. Die Haupt-
rollen spielen Sensoren und Künstliche Intelligenz, kurz KI, das Vor-
gehen ist einfach erklärt: Expert*innen statten besonders kritische 
Gebäudestellen mit Leckage-, Temperatur- sowie Luftfeuchtigkeits-
sensoren aus. Welche Stellen das sind, zeigt die Schadenhistorie 

der Objekte. Ein ebenfalls im Gebäude installiertes IoT-Gateway 
empfängt und übermittelt die Sensordaten kontinuierlich. 

Zusätzlich werden Durchflussdaten der vorhandenen Kalt- und 
Warmwasserzähler auf diesem Wege anonym übertragen 
und mittels KI ausgewertet. Eine digitale Plattform führt die 
Daten dann zusammen und meldet Leckagen und sonstige 
kritische Anomalien in der Nutzung direkt an die Verant-
wortlichen. So können Leckagen behoben werden, bevor 
es zum Großschaden kommt – und Heimbetreiber*innen 
haben eine Sorge weniger. 

	 Mehr Infos finden Sie in unserer Case-Study:
funk-gruppe.com/leitungswasser

Ihr Kontakt 

	 Armin Petermann 
	 a.petermann@funk-gruppe.de

Wasserleckage-Sensorkabel 
mit Gewebe-Ummantelung  

Infokarte mit 
Kontaktdaten

Temperatur- und 
Luftfeuchtigkeits- 
Multisensor

funk forum  Juni 2023 � funk forum  Juni 2023

23� 22 � Risiken und LösungenRisiken und Lösungen

http://www.funk-gruppe.com/leitungswasser
mailto:a.skorna%40funk-gruppe.de%20?subject=
mailto:a.petermann%40funk-gruppe.de?subject=


INGENIEUR-DIENSTLEISTUNGEN

Mehr als Brandschutz
Die Anforderungen für Unternehmen rund um Sach-Versicherungen steigen. Unser 
Ingenieurs-Team schafft Transparenz – und zeigt, welche Investitionen sich lohnen.

Gestatten: Ihr Team rund 
um Brandschutz und Co. 
Wir unterstützen Kunden mit 
zehn eigenen unabhängigen 
Ingenieur*innen und einem 
internationalen Netzwerk.

Unser Ziel: dass es in  
Ihrem Betrieb läuft. 
Wir helfen dabei, Sachwerte 
zu schützen, Ihre Resilienz zu 
erhöhen und Betriebsunter-
brechungen zu vermeiden. 

Erfahrung, auf die Sie  
sich verlassen können.
Wir betreuen pro Jahr rund 
360 Projekte und führen  
150 Beratungen in verschie-
densten Branchen durch.

Unsere Leistungen: genau 
das, was Sie brauchen.
Ob Risikoanalyse, Beratung 
oder Projektbegleitung: Wir 
erfüllen den individuellen 
Bedarf Ihres Unternehmens.

Ihre Branche hat ein  
besonderes Risikoprofil? 
Wir bieten Ihnen spezielle 
Expertise, z. B. für die Berei-
che Chemie, Galvanik, Holz, 
Papier und Lebensmittel.

Mit uns wissen Sie immer, 
was Versicherer wollen.
Wir schaffen Transparenz 
rund um Ihre Sach-Risiken 
und die technischen Anfor- 
derungen der Versicherer.

Mit drei Säulen an Ihrer Seite 

Personen- vs. Sachwertschutz: ein bedeutsamer Unterschied

 
2. Account-  
Engineering
Systematische Betreuung 
für komplexe Kunden, z. B.
aufgrund der Betriebsart, 
zur langfristigen Entwick-
lung der Risikoqualität.

 
3. Projekt-  
Engineering 
Zeitlich begrenzte Beglei-
tung eines Projekts, z. B. 
Installation einer Sprinkler- 
anlage – von der Planung 
bis zur Umsetzung.

 

Wenn es um Brandschutz und die 
Versicherung von Sach-Risiken 
geht, kommen Unternehmen an 
einem Wort nicht vorbei: Sachwert-
schutz. Aus versicherungstechni-
scher Sicht stehen der Schutz von 
Sachwerten, also z. B. Maschinen 
oder Güter, sowie die Vermeidung 
von Betriebsunterbrechungen 
bei den Brandschutzvorgaben an 
erster Stelle. Behördliche Auflagen 
stellen dagegen klar den Personen-
schutz in den Fokus. Dieser Unter-
schied kann für Unternehmen beim 
Abschluss einer Sach-Versicherung 
schnell zum Problem werden: 

Wer sich nur an die Vorgaben der 
Behörden hält, riskiert Einschrän-
kungen beim Versicherungsschutz. 
Fehlt ein ganzheitliches Konzept für 
die Absicherung von Sachwerten, 
können hohe Selbstbehalte, nied-
rige Höchstentschädigungen oder 
offene Versicherungsquoten die 
Folge sein – bis hin zum Verlust der 
Gesamtdeckung.

Aufwand, der sich lohnt

Betriebe, die diese strengen Brand-
schutzvorgaben nur als Schikane 
der Versicherer abstempeln, tun 
diesen unrecht. Denn bei genaue-
rer Betrachtung sind die Ziele von 
Unternehmer*innen und Versiche-
rern gleich: Letztere wollen Risiken 
reduzieren und Schadenereignisse 
vermeiden. Auch für Unterneh-
mer*innen ist es wichtig, dass ihr 
Betrieb störungsfrei läuft, da sie 
sonst keinen Umsatz machen. Ein 
Brand kann zu Betriebsunterbre-
chungen von Monaten oder Jahren 
führen. Kosten für Ertragsausfälle 

und Wiederaufbau werden zwar 
gedeckt, die Kunden müssen sich 
in dieser Zeit aber nach Ersatz 
umsehen – und kommen oft nicht 
wieder. Eine Statistik der IHK Trier 
zeigt: Trotz Auszahlung der Versi-
cherungssumme gehen zwei Drittel 
aller Unternehmen nach einem 
Großschaden in Insolvenz.

Welchen Unterschied ein Konzept 
für den Sachwertschutz im Brand-
fall machen kann, zeigt auch unser 
Praxis-Beispiel (siehe unten). Das 
Team des Funk Risk Engineering 
unterstützt Sie gern bei der Umset-
zung – sprechen Sie uns an! n 

Ihr Kontakt 

	 Tobias Kahlo 
	 t.kahlo@funk-gruppe.de

Praxis-Beispiel: Brand 
im Kunststoff-Betrieb

	› Produktion und Lager 
auf 4.500 m² in einem 
Gebäude

	› Betrieb läuft von  
Montag bis Freitag

	› Brand startet am Sonn-
tagabend gegen 18 Uhr

	› Freiwillige Feuerwehr 
benötigt 20 Minuten

	› Brandfläche bis 400 m² 
ist kontrollierbar

	› Abbrandrate bei Kunst-
stoff mittel bis schnell

Schadenszenario 1:  
Behördliche Vorgaben 

	› Eine Brandabschnitts-
fläche mit Lager und 
Produktion 

	› Automatische  
Brandmeldeanlage

	› Brand nach 20 Minuten 
auf über 1000 m²

	› Nur noch kontrolliertes  
Abbrennen möglich

	› Totalschaden mit langer 
Wiederaufbauzeit und 
Betriebsunterbrechung

Schadenszenario 2:  
Sachwertschutz mit Funk

	› Zwei Brandabschnitte
	› Trennung von Produktion 

und Lager

	› Flächendeckende Sprinkler- 
anlage, die automatisch 
ausgelöst wird, den Brand 
meldet und kontrolliert

	› Brand nach 20 Minuten  
auf 30 bis 80 m² 

	› Ablöschen möglich
	› Geringe Wasser-, Feuer-  

und Rauchschäden
	› Produktion ist unbeschadet 

und kann unmittelbar wie-
der anlaufen

Das Funk Risk Engineering stellt sich vor

Mehr 
Infos  

im Podcast:
funk-gruppe.com/ 

funk-laeuft

 
1. Brandschutz- 
besichtigung 
Risiko-Aufnahme, Mängel- 
identifikation und Ermitt-
lung von Prämien vor Ort 
– inklusive Bericht und 
Maßnahmen-Empfehlung.
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INTERVIEW

Wie die Gen Z die  
Arbeitswelt verändert
Die Generationen Y und Z stellen bald die Mehrheit auf dem Arbeitsmarkt.  
Dr. Monika V. Kronbügel vom Bundesverband der Personalmanager erläutert, was 
sie sich wünschen und warum Unternehmen sich nicht davor verschließen sollten.

Frau Dr. Kronbügel, den Millennials und der Genera-
tion Z wird gern mal nachgesagt, dass sie zu faul sind 
und nicht richtig arbeiten wollen. Stimmt das?
	‹ Ganz klar: nein.

Warum hält sich dieses Narrativ dann so hartnäckig?
	‹ Das liegt an der Eltern- und Großelterngeneration, 

die komplett anders aufgewachsen sind. Ich selbst 
gehöre zur Generation X. Wir haben von zu Hause mit-
bekommen, dass immer arbeiten und immer noch mehr 
geben das höchste aller Ziele ist. Höher, schneller, wei-
ter – und dafür musst du Einsatz zeigen.

Worüber definiert sich die ältere Generation?
	‹ Über Überstunden, 24/7 bereit sein. Weshalb alles, 

was weniger ist, automatisch als faul angesehen wird. 
Nur weil die jetzt nachrückende Generation einen an-
deren Lebensplan für sich entwickelt hat. Die sagt: „Ich 
arbeite, um zu leben“ und nicht andersrum. Die Füh-
rungsebene, die auf die Gen Y und Z blickt, das sind ja 
die Generationen davor. Die bestimmen die Perspekti-
ve. Und deshalb das Narrativ.

Was ist der Generation Y und Z wichtig?
	‹ Sie sind viel wertegesteuerter. Es ist weniger das 

Geld, sondern eher Lebensqualität, was für sie zählt. 
Das ist ihnen mitgegeben worden. Denn auch ihre El-
terngeneration will letztlich nur das, was alle Elternge-
nerationen für ihre Kinder wollen: dass sie es einfacher 
und besser haben.

Also Wohlfühlfaktor über Gehalt?
	‹ Sie wollen, dass ihre Persönlichkeit geschätzt und 

respektiert wird. Teils erpresserische Führungsmetho-
den, das funktioniert für diese Generation nicht. Das 
will an sich ja auch niemand.

Gen Y und Z starten aber auch mit ganz anderen  
Voraussetzungen, oder?
	‹ Meine Großeltern sind im Krieg groß geworden. In 

der Nachkriegszeit ging es ums Sparen. Das Ziel war der 
Wohlstand. Das haben die älteren für die heutigen jün-
geren Generationen erreicht. Deshalb sind Gen Y und 
Z schon viel näher dran am nächsten Ziel: sich selbst zu 
verwirklichen.

Die Werte der jungen Generationen unterscheiden 
sich teilweise deutlich von den vorigen. Inwieweit  
sollten Unternehmen darauf eingehen?
	‹ Unternehmen können sich heute nicht mehr den 

Luxus leisten, nur Forderungen zu stellen. Wir befinden 
uns mittlerweile in einem Arbeitnehmendenmarkt. Ich 
stelle mir gerade das Unternehmen vor, das komplett 
hart bleibt. Schon kurzfristig dürfte dies Probleme 
haben, neue Mitarbeitende zu bekommen. Das wird 
schwierig und gleichermaßen hochinteressant.

Inwiefern?
	‹ Da treffen in solchen Fällen zwei Welten aufeinander. 

Teilweise arbeiten heute sogar vier bis fünf unterschied-
liche Generationen in einem Unternehmen zusammen. 

Das sind unterschiedlichste Kulturkreise, die sich da 
begegnen. Da sollten wir uns viel mehr Gedanken über 
Job-Sharing machen. Auf allen Ebenen. Auch in der 
Unternehmensführung.

So viele Generationen unter einem Firmendach – wie 
schafft man es, dass möglichst alle zufrieden sind?
	‹ Da geht es meiner Meinung nach weniger darum, 

sich auf jede einzelne Generation einzustellen. Der 
Mensch ist ein Individuum. Als Arbeitgebende sollte 
man sich deshalb um das jeweilige Potenzial kümmern. 
Ein Unternehmen ist ein Organismus – und muss dem-
entsprechend gesund geführt werden.

Klingt zeitintensiv.
	‹ Ja, nur da bin ich sehr klar: Wenn du erfolgreich sein 

willst in einem Markt, der von den Arbeitnehmenden 
bestimmt wird, dann nimmst du dir besser die Zeit.

Wenn wir über individuelle Potenziale sprechen: Kann 
das auch eine Chance sein, zurzeit unattraktive Beru-
fe wieder attraktiv zu machen?
	‹ Ich kann immer wieder nur an die Eltern appellieren. 

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich scheinbar das 
Narrativ verfestigt, ein Studium sei der Weisheit letzter 
Schluss. Es gibt viele junge Menschen, die gern etwas 
mit ihren Händen machen würden. Nur dann kommen 
die Eltern und sagen: „Jaja, das kannst du immer noch 
machen. Dann kombinierst du das mit einem Ingenieur-
studium.“ Hauptsache, studieren.

Wie ändern wir dieses System?
	‹ Spontan habe ich keine Ant-

wort darauf. Immer wieder darüber 
sprechen, sich Gedanken machen, unsere 
Einstellung dazu ändern. Wir müssen allerdings 
weg vom System, in dem der Handwerksmeister- 
Titel weniger wert ist als der Master-Abschluss.

Ein neues System wäre die 4-Tage-Woche. Viele  
scheinen sich damit aber noch schwerzutun.
	‹ Dabei ist doch nicht die Frage, warum sie gefordert 

wird, sondern, welche Vergütung die Bewerbenden dafür 
haben wollen. Momentan herrscht in vielen Köpfen die 
Denkweise: „Wie? Der oder die will Gehalt für fünf Tage, 
aber nur vier arbeiten?“ Die gibt es sicherlich. Nur: Für 
die meisten ist es in Ordnung, wenn die Vergütung den 
vier Tagen angemessen ist. Davon bin ich überzeugt.

Sind die bisherigen Bewerbungsprozesse für 
die junge Generation noch sinnvoll? Stichwort 
Assessment-Center.
	‹ Ich war noch nie Fan von Fragebögen, die unter 

Zeitdruck beantwortet werden müssen. Wir setzen die 
Menschen dadurch einer Stresssituation aus. Da be-
kommen wir keine validen Ergebnisse.
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Events & Webinare

Webinar: Wellbeing mit der bKV
Die arbeitgeberfinanzierte betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) kann das Wohlbefinden Ihrer 
Mitarbeitenden fördern. Wie genau, verraten Ih-
nen unsere Vorsorge-Experten. Jetzt anmelden!

	 funk-gruppe.com/webinare

Best Practice bei Großschäden: 
Claims Day mit Funk und Belfor
Wie gut ist Ihr Unternehmen auf Schadenfälle 
vorbereitet? Funk und das Sanierungsunterneh-
men Belfor zeigen Ihnen, wie ein professionelles 
Schaden- und Risikomanagement aussehen – 
und wie beides Hand in Hand geht.

   29. Juni 2023                    	  Ludwigsburg

Details und Anmeldung unter
funk-gruppe.com/veranstaltungen

Ihr Kontakt bei Funk:
Ulrike Meyer 
u.meyer@funk-gruppe.de

Was wäre aus Ihrer Sicht besser?
	‹ Die Aufgaben müssen moderner werden. Man kann 

über mehrtägige Gruppenarbeiten nachdenken. Da las-
sen sich viel besser individuelle Tendenzen erkennen.

Wie sieht es in Sachen Arbeitsplatz aus? Hat das Büro 
ausgedient?
	‹ Da brauchen wir ganz unterschiedliche Modelle. Das 

Büro wird sich meiner Ansicht nach in Zukunft auf die 
Headquarters beschränken. Damit man einen Ort hat, 
an dem man sich trifft und austauscht. Das wäre der 
„first place of work“.

Gefolgt vom?
	‹ „Second“ und „third place of work“ – dem Home

office und dem „anywhere“. Denn warum sollten Arbeit-
nehmende in dafür geeigneten Berufen nicht auch auf 
Mallorca oder eben „anywhere“ arbeiten?

Das ist aber mit gewissen Arbeitsschutzregeln 
verbunden.
	‹ Ja, doch nur zu sagen: „Deshalb geht das nicht“, ist 

für mich der falsche Ansatz. Ich denke, die Frage muss 
eher lauten: „Wie regeln wir das in Zukunft?“ Es geht 
doch darum, dass der Job erledigt wird. Weshalb muss 
ich als Arbeitgebender kontrollieren, wie, wann und wo 
das gemacht wird?

Wie groß ist die Bereitschaft der Unternehmen, sich 
darauf einzulassen?
	‹ Sie könnte gern noch größer sein. Der Schmerz ist 

offenbar noch zu gering, um es mal zu so formulieren.

Wie meinen Sie das?
	‹ Dass aus Sicht vieler Unternehmen der Personal-

mangel noch eklatanter werden muss, damit als einzige 
mögliche Lösung bleibt, endlich etwas zu ändern.

Sehen Sie da großes Konfliktpotenzial?
	‹ Nicht, wenn man sich gegenseitig zuhört. Nur vor 

allem Unternehmen bzw. führendes Personal der älte-
ren Generation dürfen gern damit aufhören, von oben 
herab zu predigen. Nach dem Motto „Ich lebe schon 
viel länger als du, ich erkläre dir mal, wie das läuft“. Hört 
den jungen Menschen doch bitte einfach mal zu, was 
für sie wichtig ist. n

Dr Monika V. Kronbügel

Zur Person
Dr. Monika V. Kronbügel ist Expertin für Orga-
nisations- und Personalentwicklung. Sie hat 
mehr als zwanzig Jahre Erfahrung in Vertrieb, 
Marketing und Geschäftsentwicklung. Seit 
mehr als zehn Jahren ist sie geschäftsführende 
Gesellschafterin und Verantwortliche für  
„People & Organization“ bei Global DiVision. 
Seit 2019 ist sie im Vorstand des Bundesver-
bands der Personalmanager. Mit ihrer Arbeit 
beweist sie, dass Unternehmen und Menschen 
langfristig erfolgreich sind, wenn Internatio-
nalität, Interkulturalität und lokale Gegeben-
heiten zusammenspielen.

funk forum  Juni 2023 � funk forum  Juni 2023

29Horizont� 28 Events und Webinare

http://www.funk-gruppe.de/webinare
mailto:funk-gruppe.com/veranstaltungen?subject=
mailto:u.meyer%40funk-gruppe.de?subject=


Impressum Bildnachweise: Jakob Boerner (S. 2), 
stock-adobe.com: Pixel Stories/Stocksy (S. 1), 
cfhdesign (S. 3, 16), Apolinar (S. 3, 22), Noppadol 
Thammatorn (S. 4), Blue Planet Studio (S. 4), 
elenab (S. 5), Julien Eichinger (S. 8),  
Jirapong (S. 10), ©fotomek (S. 12), Jacob 
Lund Photography (S. 13), Kateryna (S. 14), 
Impress (S. 24), ©Paul (S. 25), GOLUBOVY (S. 27), 
csak istvan (S. 29), ©Jacob Lund (S. 29), 
kokotewan (S. 32), Funk (Rest)

Nachhaltigkeit: Mit dieser Ausgabe unter-
stützen wir das Projekt „Windenergie, Indien“. 
Mehr Infos erhalten sie unter der  
ID-Nr. 23141264 auf klima-druck.de.

Herausgeber: Funk Gruppe,
Valentinskamp 20, 20354 Hamburg
Fon +49 40 35914-0

Redaktion: Dr. Anja Funk-Münchmeyer 
(v. i. S. d. P.), Stefanie Rettberg, Sarah  
Seyfried, Larissa Thom, Finn Lucas Warncke

Grafik: Marc Fiegle, Hauke Kaden

Kontakt: Bei Fragen melden Sie sich gern bei  

Druckerei: Beisner Druck GmbH & Co. KG
Müllerstraße 6, 21244 Buchholz
Auflage: 12.650 Exemplare

Funk in den 
digitalen Medien

Die letzte Seite im Heft ist die erste im Netz. 
Das digitale Angebot von Funk hält Sie auf 
dem Laufenden – jederzeit und überall! In 
unserem Themen-Blog finden Sie aktuelle 
Beiträge aus den Bereichen Versicherungs-
management, Vorsorge, Risikomanagement, 
Karriere, Internationales und Mittelstand.

funk-gruppe.com

Wofür steht Funk? Was bedeutet „die beste 
Empfehlung“? Kundenzitate und Praxisbei-
spiele geben einen unmittelbaren Einblick 
in die Zusammenarbeit mit Funk. Klicken Sie 
rein unter

die-beste-empfehlung.com

Unsere Vision. Unsere Mission. Erfahren Sie 
mehr über unsere Strategie:

strategie.funk-gruppe.com

Abonnieren Sie unsere Newsletter:

funk-gruppe.com/newsletter

WAS WAR DA LOS? 

Ein Bild & seine Geschichte
Das Funk Forum stellt jede Ausgabe einen besonderen Schnappschuss vor  
und fragt nach, was sich dahinter verbirgt. Diesmal: Wanlu Wei in Madrid. 

Frau Wei, wo wurde das Bild aufgenommen?
	‹ Bei der diesjährigen International Broker Challenge für 

Nachwuchsführungskräfte aus der Versicherungsbranche. 
Der 2,5-tägige Workshop wird jedes Jahr vom Council of 
Insurance Agents & Brokers veranstaltet, einem weltweiten 
Verband für Versicherungsmakler. 2023 fand die europäi-
sche Ausgabe in Madrid statt. Ich habe dort mit drei weite-
ren Kolleg*innen von Funk-Standorten in ganz Europa teil-
genommen: Michał Hajduk aus Polen, Christina Klados aus 
Österreich und Ado Bektas aus der Schweiz (von links).

Was war Ihre Aufgabe?
	‹ Unser vierköpfiges Team musste ein simuliertes Ma-

klerunternehmen leiten, das auf einem virtuellen Markt 
konkurriert. Das Spannende war, dass wir die gesamte 
Maklerwertschöpfungskette aus der Vogelperspektive 
betrachtet haben. Unser fiktiver Makler erhielt dabei üb-
rigens den Preis für die höchste Kundenzufriedenheit. 
Auch im Workshop waren wir also die beste Empfehlung.

Wanlu Wei ist Referentin für inter-
nationale Unternehmensentwick-
lung bei Funk. Sie unterstützt die 
Standorte im Ausland sowie das 
Partnernetzwerk Funk Alliance.

Warum haben Sie das Bild auf LinkedIn gepostet?
	‹ Weil mich unser internationales Teamwork begeis-

tert hat. Die Broker Challenge hat wieder gezeigt, dass 
wir bei Funk alles tun, um für Kunden die passende Lö-
sung zu finden – auch über Ländergrenzen hinweg. n
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Ausgezeichnete Innovationskraft
Ihr starker Partner für die Zukunft
Interdisziplinär, strukturiert und mit echtem Mehrwert für unsere Kunden: Das ganzheitliche  
Innovationsmanagement nimmt bei Funk eine zentrale Rolle ein. Dass wir zur Innovations- 
elite des deutschen Mittelstands zählen, beweist nun auch die erneute Auszeichnung als 
„Top-Innovator 2023“. Überzeugen Sie sich selbst von unseren modernen Lösungen –  
unsere Expert*innen sind für Sie da!

	 funk-gruppe.com/innovationen

http://www.funk-gruppe.com/innovationen

